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Lmbacher SeituuH.
Amllichcr Theil.

Hl^e r Minister fur Kullus und Unlerricht hat zn'ei
li» der k. k. Unter-Ncalschnle in Tarnopo! erledigte
Lelncrstrllen dem proviso! ischeu L'brer an der Unler-
Realschule in Ncu 'Saudcc , Stefan W a r e in s k i ,
und dcm ^'cbrer des Freihandzeichnens an der Kom-
innnal-Uulcr-Nealschule in Zombor. Josef S c h i t t a -
w n n s , uerlieheu.

Der Miilistcr für i inltus und U"tcr,ill>t l,dt den
Supplcnttn am Oymi'cisinin zu Eü "< I l ' l iann K 0-
U!» i l k . jlnu willllchcn ^clircr ddftll'st crna»,,t.

Nichtamtlicher Theil.
Nach bcm Ergebnisse dcr leplen Vl'Ik^^ählling

delicf sich dcr Stand der ci»l'cim,sche» iUsvöllcr»,!^
K r a i l ' s m>f ^ l i? .4^ l I»dili!dncn. wo^il», 227 ,4 ' ^
?e», niäüllllchen nnd 240.018 den, wcidlichcn Ge-
schlechte angehören.

Die cinhcimischc Vcvölkcriüuz drains ucrlhiil l
sich folgcndcrwtisc:

I. Nach dc r R e l i g i o n :

sind 466.78ll drr lateinisch - katholischen, 278 der
griechisch »lalliol'schcn. 204 der griechisch mchl ' l in ir-
lrn Kirche, 76 der anM'nrg'schen und 2>> dcr helue-
iischcn 5konfcss>on angcyorig.

l l . Nach b r m V c r n f l . E r w e r b r o d c r ^ c r
U >' t c r h a l t s q n e l l e:

sind Gcislliche (0l>ne Unterschied) «26. Beamte ( im
weitsstei, Sinnc) 22.'!4. M i l i t ä r („icht a l l i u e ) 2 7 l l .
Lilcraien uiw KnnMer ^l)Z. Nechtöanivä'Ile und N»-
larc 6s, SaniialHpcrsoilcil ^ '^> <Äriüwl'eüpfr 50.714
HanS< imd Neali<ä>cul'esil)er 678 ! , ^al'rikanlen »nl>
Oswett'vlentc 4 6 l 6 , H.iüdrlölcnle !)03. Schiffer nnd
Fischer 162. Hilssarl'ciler l'ci dcr ^andwirtbschaft
!)3,048, Hilföarl.'ciler bei d.>n Gswcrben N,:N)4,
Hilföiirl'eittr dein» Handel 109! , Diener fnr häus-
liche Veriichlllngen lU.726. Taglöhoer 31.!)7U. Pcr-

sonen olme l'rNimn'ten E>w<lb i>"d Vlruf (mit E>»<
schlnL drr Kinder nnl>r 14 Jahren) 246.812.

I I I . Nach dem A l t e r u m f a ß t

lie mänxliche Bevölkerung:
I.'!,; z»m lrrelchlen Ule» Lcl'en^jalile 30,176, iil'er 6
l'iS 12 I.il,i-e 27 8 3 « . ül.sv 12 l'i? 14 Iayre 9729,
l4ja!)lige 4868. i:i,äi,r. 4.'ll)8 Kijälir. ^067. 17jäl'r.
^l i l»;. l8jäl>r. 46>:l, l!!,äl»s. 4620. 20jähiige 4266,
2ljälnige 3238. i i ^ r 21 I.chre 11,'d b>i< i»m er-
'sichten 24. ^ l l ' cüö jM t 8949. nl'tr 24 l)iö 26 Jahre
>'603. üdcr 26 l'ic 40 Ial ' re 44.716, iU'er 40 luS
60 )l,hrc 49.477, ilder 60 I.chrc 16.18! Seelen;

die weibliche Vruölsrri iüg:
l'i<) zu," crreillüen 6. ^^' '»^j.i l ire .'W 2!N . l'il'er 6
diö 12 I.'hrc 27.902. lll'cr 12 l>iö 14 Iahic 9822.
nl'er 14 l'iö 24 Ial)lc 4 7 . 4 l 6 . /il'er 24 lug 40
I,il)'.e 67.230. iwer 40 l'i'I 60 Iayrc 6 l . 6 l 2 , ül'er
60 Jahre 13.906 Sct l rn .

IV. Nach d c m S t a n d e s i n d :

Männliche ledigen Stmi r rs 149.612. Vcrl'ciralete
68.060. Verwinvelc 9761 ;

Weibliche ledig,» Slailocö 164.366, Vcrheiraltlt
68.183, Verwitwete 17.480.

V. Nach dem A u f e n t h a l t e :
Von der dem Kronlande itrain znsläadi^en Ve-

völlcrnng lel'cu 202.842 Inoivioncn lnannlichcn Ge-
schlechtes, fcrlnr 226.698 >vcil>Iichen (Äeschlechleö in
llnein Hciluallailde' wahreno 14.6^l männllchei, Ge-
schlechieö »nid 14.320 weiblichen Geschlcchlcö an^cr-
halb dlöselbcn ibrcn 'Aüfenihall habcu.

I » Krain lcden ferner 23.401 Zremde (ohne
Ulltrisch'cd des Gcschllchlc^).

Wird nnn ^n rieftr lehlcren Sum,ne tie Haupt-
Suiunic der in Krain anwesenden linhsimischcn Ve-
v^ireiüng DM, 428.640 Individuen zugerechnet, >>
ergib! sich. dast Krain zur Zeit der lepieu Vl)Iközäl>
Inng 4 6 l . 9 4 l 'Zcwohorr halle, die >n 14 S,äoien,
20 V^istädlen. 17 Märkten und : m ^ Dmfsrn in
73.286 Hänscrii l ldc». und 99.^83 Wohn^arleiell
bilden.

Nach dem Ergebnisft der ViebNaud^adlnnq l's»
Offert sich der Viehstand Kraius auf 20.763 Pferde,
3 l Manllhiere nnd Maulesel, 169.063 Slnck Nind-
viel). 296 Esel. 82.068 Schafe, 23.862 Ziegen nnd
94.698 Schweine.

Von der k. k. l'a»resregieln»g fnr Ksaii,.
i.'a>l>ach am 3. September I860.

v a i b a c h , 14. September.

Die Aufmslksail'kllt deö Publikums ist zwar g l -
t l ' l i l t zwischen den Ereignissen in Italien und den
Verbandlniigru des verstärkte» Ncichöralhes. zwischen
den änßereil und inneren Angelegenheiten; sit wendet
sich jedoch vorll'iegeud den lepleren zn. Das bat seinen
Grund dar>n. daß bei deu innere» fragen jeder Ei»»
;el»e iitteressiit ist, daß bei dem, was in den Sip im-
ge„ de>? Rc,ch^ralbe»3 besprochen w i rd . Jedermann,
mich wenn er sich biöber üb.r den Gan^ der Slaals«
Maschine eben s.ine G^dansen machle, sich nolberübst
fnblt. Die Räder deS östeireichischs», Slaa<sw<igeni3
rollen im Augenblicke über eine» Vod l i i . der Alle.
welche in diesen» Wagen fahren, ans dem bi^berige»
ttäumerischln Sinnen, aus dcm Schlnnuncr aufrüttelil
muv. D>e Tei lnahme au deu össcliüichen Ang,!f '
gelü'eitcn wächst und Jedermann ha,n der Siunde
entgegen, welche uns Entscheidendes dringen fall».

Inzwischen düifen ir'ir da-?, was in Ital ien ge°
schieht, nicht außer Angen lassen. Trot) der E>m^I'-
nnnge» ^.'ouis Napoleons. trc>t) des Pvoteslec! der Ka.
binrtc Hal Pieiuont snne Truppen in de» Kirchei!»
staat einmarschire» lassen. Neapel ist bereils in dei,
Händen Garibaldi's, der Viktor Emannrl znn» König
hat anv'rufru lassen. Der legitime König ill anf fiem»
den Schiffe» abgereist. Die „ O . D. P." macht über
die ganzen Vorgänge folgende ^.tlachlnngen. «Gari-
baldi kommt ohne Vegl l i lung. ohne äußere Gewalt
»nd nimmt die R'-giening i „ Beschlag. Das ül leine
Eroberung, die mil der Schärfe des Schiverleö stati«
gesundc!'. Die alteu Violmane» babe» Sizilien und
Neapel eikämoft; der Bannerträger der iialieuischen
Nevolüliou pftauzt s.inc Zahne ohne Klimpf auf freir-

/enilletml.

Laibacher Plaudereien.

(Das Stirstiiid der Presse - Herbst ^ ^.'iiillehr der Sommer
f!ücht1luc,e - îosc>,bi!hcl — Dcr Herbst cms deu Speisc.siN'lit
— shunter - Drr Kmü^lielilmaut — Herr Klcmcr — Friw-

lcin v. Franten — Frau Slelzcr).

<n D^s Feuilleton ist gegenwärtig daö Stiefkind der
Presie. Wahrend man ihm s„>st d,e größte Ansme.k.
samkclt widmete, wäl'reno sonst die ^eser die ^ei tun.
gen ^ ' n unten beranf, daö heiiZt das Feuilielou gierst
lasen, wcrdeu jei)t vor allcm Ander» Knrsberichl '»>d
Telegramme überflogen, dann der ^e i t .miü l ,asch
durchlcscu und zu allerley streift ein beim Stand des
Silbers und der Staatspapierc trüb gewordener, bei
den Telegrammen starr gewordener uno bei dein '̂eseu
des ^ellartikcls schielend gewordener Blick das amie
Kind, d.is uutcr dem Striche sein einst gefeiertes D a ,
scin vertrauert. J a . es ist eiüc ernste Zeil. „Nichl
drei Min l i l rn lönneu ernste Männer beisamlucnslebl»
oh"e daß ihr Gespräch auf den Zus ind des Staates
N"ä!h«. sagt der Verfasser der Broschüre ,nenn
^l!>'e über VerfassnuMeformln in Oesterreich", einer
schuft, welche unter alieil Bioschürcn der G.genwari
^ " l>'dem Olslerreicher geleseu zu werdeu verdient
^ a s bleibt da dem Chrouikschrciber des Feuilletons
>" 'l'nn übvig? M i t dcm Bcwuptsciu. ftinc Psiili't

zu crfüll.n. gr.ift er zur Feder, um das zu verzech-
»eu. was zu verzcichuc» ihm obüegl; obwohl ihm die
Ueberzeugung, daß er nugclescu bleibt, n m u Scuf^ei
licfen Schmerzes crprcßl. Nun, immerhin — !l'.,lx>lml
>̂'!< lulu l i l x l l i !

W i r sind milttu iiu Herbste, und habeu uoch
lucht einlual deu kaliüdarischen Anfang dieser Iahies-
zeit. den 23. September erreicht. Die täglich mehr
sinkcude Temperatur, die Nebel, wclchc des Morgens
die Ebene decken. bczs»gcu cs; sie sind eiu besonderes
Alribut des weilllaubbelränzleu Herbstes. Sie sind
ls auch, wclchc das meuschllche Gemülh m.lancholisch
stimmen, es mit der helbüllchcu St immuu^, dcr Natur
vertraut machcu. so. d.'ß co mit Sch i l le rWa^t :

Ach cuiö diejĉ  Thales Gründe!,,
Die der lalle Ncbcl drüelt,
Äöiuil' ich doch dm Abgang findni,
O N'ie fühlt' 'ch mich beglückt.

Je herbstlicher es w" 'd , um so h'änfiglr liessen
die Sommeisiüchllmge wieder eiu. S>l)t man rubig
im Kaffel)h>,us u»o I'l^t die Zc i lung. so wird man
"!t anf die Schulter g l l ^ p l ' l ; man sislil sich u,u. ein
">lcr Blkannler ist zurück^lehrt; etwas a/brännt von
der Somm.r l» f l sicht er aus. abcr Dcltcrer als sonst.
li»d mau beg>üi)t ihu m>t l i lU l l ! : A h , da bist Du ja
auch n>i,der! Wo gcwcscu? Und dann gsbl's an
rm Erzäble». daß ma» Nap^I^ '». Caoour. G,n,ba!di.
^' , i^>sr., l l , . Silber-Agio uud^All ls verg,,)!. und uu>
den Sch!ld,ru!!gln aus der F.rne lalischi. die je nach
der Indi'.' idualilät des E>zäl'lcrs uns bald i» rleseü'
l'dsl bald in jenem Lichte erscheint.

I c herbstlicher eö w i r d . um so w.n i^cr besucht

wcrde» die Vergüllgüngsorte drr nächslen Umgebung.
I » leu Nachunltagsstlindeu gehe» immer weniger
^sule nacl! Roscnbach, Schischka und Gleinit, ; nur die
Stammgäste ballen aus. Sehr besucht gegen die
frühere» Jahre war heull N 0 fe >» b ü l ) , I. Der
Grund mochte sei», daß die Wirll'schaft das.lbll eine
lüssrie ist als sonst. Guter Kaffeh, glües Vier ?c.
hieben l»imer a». Vor »inigen Tags» biclt eine kleine
Gessüschast, welche luer wöchentlich einig«' Ma l sich
;n,nmme>,sa!!d. ein Blsl-Kegelschiebeu, wobei eö scdr
lustig und heiter zug>ug. uuo wouiii tic «Roseubüh.I«
Saison" geschlossen wlirde.

Je herbstlich«:' es w i rd , um so interessanter wer-
den die Sp>i'e;ell!'! i» ^r» Nestanraüonen. Zu den
Rostbraten. Schweinkotleletö nn^ verschiedeneu Schni-.-
zelu gss.llt sich das leckere Wi ldpre l ; der furchlsame
H<ise c,öffne! schüchleru uuo '.'er.iuzelt auflirteud die
nslie A ra für die Gastronomen. Bosliafle i^eule
n'olieu las v.r.inzellc Vorkomme» wrnigsl der Furcht«
samkeil des Thier .s . .i!ö dessen Schuelligfc,t ,vgeu.
über dcm Jäger zuschreiben; doch das sind Verdächti'
gnngs», die wir nus nicht zu Schulden komnisu lasse».

Je berbslllchi-r es wi rd , um so srcuudlichsr wird
die Miene des Thealer-Direktors; denu wenn ein ')lnf<
entDall im Zicien recht q'suudbeilsqcfäbrlich erscheint,
geheu die ^entc lieber in'ö Tl ieatt / . Es sch.int aber.
.ils ob i» dieser Saisou die Vorstellungen für sich
allciu schm» An^i,l'ung?sraft genug besipe» dürfieü
nnd ei» Sp .ku l i l l n anf ungünstiges W<ücr i.".'!, Seile
dcr Tbeal^-'Dircklion nicht »öibig wäie. T'ie crste»
Vorst'llnngeu babe» gezeigt, daß es Hernl S t e i g e r
wilklich gslungcn ist. mehrere tüchtige graste zu alqui«
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dem Vodcn auf und Alles fügt sich. ohne große Lei-
denschaft für und dagegen, ohne Bürgerkrieg, ohne
Treue für den König, der abzieht, ohne Begeisterung
für den König, der an seiner Stelle proklamirt wird.
S o wunderbar und unerhört das Drama ist. das vor
unseren Ana.cn vorgeht, das ilalienische Volk ist nicht
der Held desselben, seine Eigenschaften, fein Aliftrelen
ist eö nicht, was Inlcrcsse erregt; Gar iba ld i , ^ouis
Napoleon, Viktor Emauuel. Cavour. das sind die
Helden und Intriguante» des italienischen Drama's,
AUcr Augen sind auf sic gerichtet. Das italienische
Vo lk . gleichviel ob Eizi l iauer. Neapolitaner. Tosca«
ucsen oder Romagnolen. stlhl wie der Chor, der bald
in deil Hinlergrlind. bald in den Vordergrund gescho-
den w i r d , den die Regisseure gruppiern, in dessen Na-
men einige Akteure sprechen und stiren, del aber selbst
keine Init iat ive und keine» Charakter zeigt. Man ver-
gleiche damit ras französische Volk in der ersten Re-
volution lüld in der N'volul ion vo» 18!t l) ; man ver-
gleiche damit die Spanier, die Polen >n den dekannlen
Schildlrbebungcn. Welche ^cidcufchaft in den Mass.».
welche Energie in der Glsamiulhcit. Nicht Ein Name,
zwanzig, huuderl traten sogleich in den Vordergrund.

Das waren Revolutionen. die von Unten auf«
steigen wie der Ausdruch eixes Vlllkaus. Die itdlie»
nischc Revolution ist ein Erzengniß, das von Oben
her gemacht wird, mit einen, Raffinement, mit einer
Rastlosigkeit ohne Gleichen; sie gelingt — aber nicht
m Folge der inneren Kraft des Volkes, sondern in
Folge der Erschlaffung dcsscll'cn."

Der Einmaisch der Picmoulcscn in den Kirchen»
Naat lsl ein Ereigniß ganz anderer Natur als der
Einzug Garibaldi's il l Ncapel. Den Piemontcsen
werden dic Kastanien nicht gebraten von« Baume
fallen. Wi r haben einen Kampf und anscheinend einen
harlcn Kampf zn erwarten; renn die Truppcnmacht,
über welche ^amoric!<>rc gebietet, ist eine bcdcnlende.
und es ist lein gewöhnliches Söldnerheer, sondern es
isi ein Heer, deffen Fuhrer sich der Aufgabe bewußt
sind. der sie sich unterzogen haben.

Dcr „ N o r d " wi l l von eincm Arrangement in ll
Punkten wissen. welches in neucst.r Zeil zivlschcn
England. Oesterreich und Prenßon vereinbart worden
und welches rcn Zireck halte, jede fernere bewaffneie
Intervention Frankreichs, sei es in I ta l ien , sei es
anderswo, zu hindern. Folgendes wäicn nach dem
„ N o r d " , der sich für die Richtigkeit seiner Angaben
verbürgt, die drei vereinbarten Pun l l c : Die Mächic
vcrpfiichletcn sich:

1. jeder miliiärischen Intervention Frankreichs
in I ta l ien , unter welchem Verwände immer sie uiitcr»
lwmmeu werde, sich zu widersepen;

2. jeder andern militärischen IntcruelUion Frank'
reichs in Europa, wofern derselben nicht eine Vcr>
ständigllng mil den Mächten vorangegangen ist. sich
zu widersrhen;

3. jeder tciri lorialen Allsdebnling Frankreichs,
sei es durch Eroberung, sei es in Folge von Trans«
nklionrn. sich zu wioersepeu.

Die Redaktion des «Nord" fügt hinzu: „Wenn
wir diese Nachrichten, welche seit mehrereu Tagen in
unserm Bcsipe sind, heule veröffcnllichen. so gcschiel'l
dieß, weil wir Grund haben anzunehmen, daß wir
nicht die Einzigen sind. welche davon Künde haben,
und dab die bcdculcndstc» Kabinetc von Europa be>
reits davon informirt sind."

Dcr „ N o r d " ist, gleich den» „Moni teur" , keine
laulerc Qnellc, und man muß ihm für seiue Mitthei-
lnngen stets die Veranlworlung überlassen.

(Die «Morn ing -Pos l " dcmcnlirt die Nachricht
des «Nord", die Koalii ion zwischen Oesterreich. Eng«
land und Prenßen gegen Frankreich betreffend, indem
es dieselbe als eine absurde Täuschung erklärt.)

Zu den außerordentlichen Erscheinungen uusercr
Zeit geHort die Reise des Großvczirs nach Par is.
E'u Großvczir hat noch niemals die Türkei verladen,
als an der Spitze eines erobernden Heeres. Dcr D i -
van erkennt damit a n , daß die Schicksale des Orients
jeht in Par is liegen.

Neichsrathss i tzuug
v o m A H . S e p t e m b e r .

Nachdem Se. k. Hoheit der durchlauchligstc Herr
Erzherzog-Reichsralhöpräsident die Sihung des vcr-
slärlteu RclchSratheö von gestern — 12. Scplbr. —
eröffn»! hatten, f»hr über Höchsldessen Aufforderung
Graf C l « m in d,r Vorlrsuxg des Comil^,Berichtes
for t . denjenigen Thci l desselben voi lragc»d, welcher
das Budget des Ministeriums des Inner» beirisst.

RcichSraih M a a g c r tarclte dic bureankr^usche
V clschrciberci, und bevorwortcie eine Vcrei>.!sachu»g
delscidcn. Die von ibm bcrührlen spezielle» Vcibä!i<
ulssc erkalten von dem Minister des Innern Aufllä»
rnng lind Vcrichliguüg, Frhr. u. Z i g no dankte für
die ausgesprochene Znrüllcistallnug eines aus dein
Venetianer ^lNldesfond zum Baue eines Sirafbaufcs
enllchui.n Bcirages. erklärle sich jedoch für die Zu -
kunft gegen derlei Eingüsse in die Vcrmögcnsgcba-
llNig jenes Kronlanoes. Graf N a » i - M oc e n l g o
schloß sich den Worten des Barons Ziguo a „ . Bischof
S t r o ß m a y c r besprach einen beim Baue elncs
Spi la ls zu Agran, geschehenen Eingriff in cic ^ .n i -
rcösllflungeii Kroatiens, worüber Graf G o l n c h o w s k l
gl.ichfalls nähere Aufklärung ertheilte. FM^,'. von
S o k c s e u i t S bestätigte als '̂andeöchef die von B i -
schof Stroßmaycr gemachten Angaben über die u»»
güüstigcu ^okalvcrhälluisse jenes S p i t a l s , und bat
von der Idee abzngehc» , cinell Theil des Gebänpes
znr I l l tnansta l t zn verwenden. Graf GolnchowSli
versprach genaueste Erwägung der hiebri zu ziehenden
Umslänoe.

Fmst S a l m beklagte die bisherige willkürliche
Vcrwcndnn,^ tier ^ 'anr^fo»ds. wogegen Graf Goln-
chowi!li versicherte, dliß er eic Adstcllllng solch«r Uco>l-
slande stit seinem Amlsantl iüc lyciliucis,,' sch».'n uov
genommen habe, uud auf diesem Wege uucrmüoel
f o r t f ah re . V izepräs iden t u. S z ö g y e n y i besprach
ähnliche bcrauerl'snxithe Vorgänge in Uugarn. was
von Scite des Rcichsralhcs v. I a k a b b in Bezng
auf Siebeübürgen bestätigt wurde. Graf Clan» bc-
lräfligle gleichfalls dicsc Angabe», u»d bcvoiwoiteie
ein noch präciseres Verlangen um Abhilfe, als es im
Comit''berichlc bercils enihallen sei. Vlsch,f v. Scha«
g u u a beaniragle die Ausdehulliig des Vorschlages
auf sämmtliche öffenllichc. auch Kirchenfonds. m wel-
chlr Fassung der Autrag des G>afen Claiu angl'nom'
luen wurde.

Frhr. u. Z i g u o lanf ic ucnerdings für l-ic vom
Comil^ bcanlragle Zurückstellung eines zn vicl enl-
lichtelen Sttucr^uschlageS im Gcsammldclra^e von
mehr als zwei Mill ionen lure an den Venelianer

^andesfonds. und bat um rasche Erledigung dcr hier-
auf von der Zenttalkongrcgalion gestellten Äitten.
Graf^ Goluchowski ertheilte über daS thatsächliche
Verhältniß nähere Aufklärungen, und wies die Gründe
nach, in deren Anbetracht jenem Ersuchen bis ieht
keine Folge gegeben wurde. Graf A pp o n y i glaubte,
daß bei der Streitigkeit der Frage der Rcichörath zur
Abgabe einer bestimmten Meinung nicht kompetent,
und daher dcr die Zurückstellung jeuer Summe be-
fürwortende Abschnitt des Comil<>berichles wegzulassen
sei. Graf Mocenigo uno Baron Zigno sprachen die
Befürchtung aus. daß ein solcher'Beschluß der Ver-
sammlun^ dls cine Enlscheiduog g e g e n die von ih-
nen vcrll l lcuc Angelegenheit angesehcn wcroen könnte.
Nachdem Graf Appo,iyi d i , A>,f,nihme ei„er sie hier-
über beruhigenden Einschaltung in seinen Antrag vor-
gsschlagcn hatte, wurde derselbe von rcr Vcrsamm-
Iu»g genehmigt.

Dr . S t r a s s c r vertbcidigle gegen eine im Co-
mill'bcnchte enihaliene Bemcrknng die Vcrechlignng
Tirolö auf Unterstützung einiger Sanitälöanst.illen
des Bandes aus Slaalömil le l i i . Graf C l a «n veriri lt
hingegen reu Worl laot des Comil^berichllö. Conte
B o r r l l i befürwortl-lc die Ansprüche Dalm^tieus auf
außtrgewöbnllche Zusä'üssc ans den Reichöfiuanzen.
Grafen S z e c s c n rcchlferligtt die Anschauungsweise
des Conlil("s. welche binwicder vom Bischof S c h a «
g n n . , bekämpft wuroe. Graf H a r t i g stinimle für
We^Iassüüg der blstritteneu S l l l l c des Comil^berich'
lcö; B,schof S l r o ß m a y e r uüterstüylc. iüsbeso,,-
dcre m,t Hiublick auf die ga,,z eigtluhümlicheu Ver-
bälluisse Dalmatieus, die Meinung, welcher m sprzicl.
leu Fallen die Nothwendigkeit v?n Ausüabnieu a»cr«
kl-»»!. Freiherr v. ^ i c h l c n f e l s unterstützte die
Aosicht des Grafen H a i t i s und Graf A u c r S p e r g
beantragic die Aufnal'me elneü Zlisapes zu dem Co-
mitl'berichte, dnich welchen degründele Ansprüche ein-
zelner Krooläuder gen'abrt werden sollen. Frei-
l'crr o. S a l v o l t i erklärte sich für die Ansicht des
Grafen Har t ig . hauptsächlich wegen der Ansprüche
Tirols auf Subventionen von Seile des Slaales.
Herr T o p c r c z c r unterstühte den Vorschlag t-es Gra-
fen Auersperg. Dr . He i n aber beainragte. daü durch
die bestimmte Einschaltung des Wortes «Wol , l lbä l l>
keilsanstalten« in den betreffenden Absat) des Conni«'-
berichles j^det! Bedenke» beseiligt werde» möge. Dr .
S t r a s s c r erklärte sich für die Mcinnl 'g des Gra>
sc» Har l ig.

'Nacht'em Dr . Hein sich mit dem Anlrage des
Gr^fc» ^»crilprrg utlrinigt l)lNlr, »vlüdc dr,sr!l.'c .mch
vo» dem Mmistrr Grafen T h u n bekämpft, von den,
Bizepräsio. Grafen R o st iz hingsgen nnierstüht. Nach-
dem Dieß auch uo» Scitc d,s Grafen A p p o n y i
geschehen w a r , Graf H a r t i g nber den Anlrag
neuerdings besttitten halte, crweiterlc Frhr. v. i.'i ch-
t e u f e l s den Anlrag des Grafen Hartig dahin, d.'ß
der ganze, die Subvenlionirung einzeliier Kro!,lä"dcr
besprechende Theil des Comil^berichlss „.'c^g,lassen
werden möge. Diesem Vorschlage tral dic Veisamm«
lling durch Majoriiälsbcschlnß bei.

Nach hieranf erfolgtee Verlesung des (5om>ll''bc>'
richtcö in Betrcff des Präliminares für die ForNpo-
lizci und Beforsternng erklärte sich Reichöralh W o d l-
w c n o für den Anlrag »cö Oomill^'s. daß die Ver-
waltung des Forstwesens in T i ro l seiner Zeit rer
Selbstverwaltung des Kionlandes anl't im gegeben

r i ren. und daß seine diesjährige Gesellschaft nm ein
Bedeutendes besser ist. als die vorjährige. W i r gra»
luliren i b m und u n s dazu; wünschen aber. daß es
der Regie geling,-, ein Schlaff« l-nd ilanwerden zu
verhülen. W i r haben die Erfahrnng bier schon oll
gemacht, daß sich ei» Uuternehmcn ganz gut a n li.'ü,
dnrch ^octeriuerdcn der Zügel aber iminer mehr nachließ.

Von den Vorstellungen, welche srit der Oiöss«
rinng des Theaters gegeben wurden, daben wir nur
eine besucht, Outflow's «Köüigö.Lieutenant- Es in
»i'ser Grni'dsal). mit einem Urtlmle so lauge zn war-
ten, bis die neue Gesellschaft sich keunen gelernt und
eiu wem.; eingespielt hat. Wi r waren aber von dcr
Vorstellung so übeirascht. daß es uns drängt, schon hcnte
darüber eiuen kleinen Beriä'l zu geben, der da zeigen
soll. wie freudig wir Tüchtiges anerkennen und v<r»
dienles !̂cb spcude». Zuerst müsseü wir hervorhebe»,
daß die Mitwirkende» ihre Rollen gelernt halle» ; daS
ist kci» ^'ob. denn es ist ibre Pflicht dem Publikum
gegenüber, sich ihre Rol.'e ordentlich einzüstildirc».
Nichts ist ui'.llirlichcr. als wenn dcr Schauspieler die
Worle dlm Munde des Sonst.ur ablauscht, wie es
bier im vorigen Iabrc st.ls geschah; wir werden der.
glcichci, immer sehr strenge rügrn. das Publikum mag
cs nur auch lhu». Dan» verdient erwähnt zll wer»
den. daß das Kostüm cin der Ze i t , i» welcher das
Snick spielt, anp.-lss.-ulcs war. 'Wir wissen, wie sebr
früher dagegen gcsehlt wurde. Dann muü rühmlich
sinerkauut wcrdeu, daß d.is Stück selbst rnud u»d ncü
zusammenging; wir bemerkten nur eine einzige kleine
Pause. Nach (Wrähiümg dieser Asußerlichkeilen wcü-
d.n wir uns zll dcr Darstclwng dcr Charakicre. Da

stel't uuu obenan der Darsteller der Ti telrol le. Herr
K l a u er. Er halte nicht »ur den Charakter des
Grafen Tborane. wie ihl, G»pk"v grzeichnit l'al.
richlig anfgcfaLt, sondern er führte ihn auch mit cioer
Wabrbcit n»d einer Konsequen; durch, die lebhaflc
Bewunderung crregie und den ösleren beisälügen Her»
vorrnf. der ihm y, Theil wnrde. verdicittc. Der Dar>
stcller wußte trefflich französischc Eitelkeit, soldmischen
Hochmulb, Biederkeit dcs HcrzenS, feinen Geschmack
uud Verstand zu vereinen; und schuf »u»s ein lebeusvc'l«
l.s Bi ld von dem feiugcbüdctei, und k'inllsimngcn
Manne, der einen nicht unwesentlichen Eiuftnß ans
den kleine» Wolfgang Goclbe ausgeübt b.il. M ' l f g .
Goelbe wurde dargestellt von Fränlcin v. F r a n k e n ,
die nächstbcöeutende Daistellcri» . welche,l»ir i» di,ser
VorfteUn,'g kennen Ilrntc». F r l . v. Franken spirlle
vorlrefflich. sie war angeüschemlich benlübl vo» ecm
ncul'jährigcn Knaben Goihc. ein treues Con,erf>i zu
geben. I n , Großen nnd Ganten gelang es >hr »nich;
dennoch meincn w i r . daß zuweilen etwas ^, u i l l
Mädchenhaftes sich beiii'ischle. Fräulein v. Frv.lilVn
ist eine roi'.tiüirlc Schauspielerin, vou lcr ».'ir uus
»och recht viele tüchnge ^eistüugc» vcrsprcche». Ueber
die ander» bei dicscr Darstellung belhciligle» Bühnen-
Mitglieder halten wir mit nnsercm Urlheil noch znrück.
wir wolle» ibr nächsleö Anflretcn abwarten; nur über
Fran S t e l z c r . welche die Grttel spielte, wolle» wir
noch beinerleii. daß sie ihre Aufgabe recht g,,t loste,
wem, sie anch scho» damit em wenig a» Oulrage
str.iite. Wi r bcmerkcn dieß deßhalb, weil uns Frau
Stelzer stets gesälll. wenn sie recht Maß bäl t ; es
tri l t dann ihr komisches Talent um so vorlheilhafler

hervor. Das Publikum folglc den, Slücke. daö einer
Apolbeosc des Goethe'schen Genius nnd rcr D>chlk»»st
übeihanpt gleicht, mit großem Interesse und spe»dete
reichlichen Äeifall. W i r hoffen, daß das R^perioir
der bevorstehende» Saison reich a» solche» Stüclcil
sei» »löge.

Die Viktoria-Brücke.
Ubcr die am 2-'!. Angust vom Printe» vo» Wa-

les fsieilich eröffnete Vlkloria^Brücke. welche bei Mont-
real beioc Ufer dcs gewaliigc» S t . ^orc»;slromcs
mit einander verbindet, wird der „T imes " aus dcr
erwähnten S t a d t . 27. August, geschrieben: «Es ist
cieß odue Zweifel der größlc Brücke»ba» in der gail-
zc» W^lt. Die Me»aibrücke ist ein gewalligss Werk,
»i,d doch ist sie nur der Keim der qroß,n I?ee. wel-
che hier ibrc volle E»lfaIlNiig gcflliiden Hal. Brunei's
große Brücke zn Saliasli zeichne! sich dnrch die wunderbare
G.schicllichkcit a l ls , mil lvelcher sie Hindernisse über-
windlt. die beinahe geschaffen worden zn sei» scheli'c».
um dem Ingenieur daö Vergnügen »no sas Verdienst,
sie zu besiegen, zn bcrciten. Rochling'S Kcücublücle
über den Niagara-Fal l , die simireichste nnd uiclllich^
sogar die schönste Brückc ihrcr Art in der gan>c»
W l l t . ist »ur auf cinc g>,»z bcstinnule Lokalität be>
rechnel. Aber auch abgescheu davo». läül sich ^"^
kci» Vergleich zimschc» dcr N iagara- und dcr V ' l l l . "
ria.Brücke ziehen, da >e»c nur 800. dicsc h i " ^ ' ' ^ "
übcr 9000 Fuß lang ist. Um die Viktoria - Brücke
z» lvürdigc» und dcr g^oßarligc» Kouzeplio», sl' " ^
der beinahe übermenschlich schclnt»re» Encrgic uil



tz.e?
>erde. Giaf H a r t i g war für die 'Aufnabme eines t
usages, daü die Negulirung dcs H.'rst^,s>'»s nichl '
'ch .illgeineillen Grnndsapen. sondern je nach I'll >
erschicdenbeil der einzelnen Kronlander vorgenommen ^
»erde. ^ ihr . v. S a I v o I t < und Fürst S <' l in nu«
rstnpten diese Ansicht, doch wnrde nach einig.-n anf-
ärenden Bcnicrkliugen von Seite des Grafen (5 I a n>
on einen, dcsondern Aniragc lxnsichllich dieses Punk«
>s abg-schen, liild hierauf die Sil)a!>g geschlossen.

Oesterreich.
!

Ä V i e n , ^ . September. Aus Petersburg vom ,
>, wird qcmel>et: A» der Zusa!nme»kü,ifl der bei ,
c» Knser in Warschan schciui n,,,n h-er nichl m.'hr
ll zweifeln. Se. Ma>, der K.'iser Alerand^r, so >vie
essen Unigebnng wüüschl" die A uiahcrilng anirich'
i g ; «Venn auch nlcht zn läuginn >tt. d'iß die Slim»
nnng in andeien Klc,,.'N gegen Olsterreich sich noch
uenig verändert hat. Man erwarlet die Entbindung
der Kaiserin, und list am zcbnlen Tage nach dieslm
Lrcig'iisiV wild die Reise des Ka,ftrs „ach Warschau
trfolgc» kö»ncn.

— Um dcil freiwill'gs» Einlri t t zn der Iagerlrnppe
^u fördern, wurde mil allerböchlNr Enlschließnng uom
li . d. M . an^eoidnet, dii>) vo» dcn Iager-Batalllonen
je ei» Offizier mit der entsprechenden Mannschafl in
dem znstäüdigcn Ergä»zu»gs > Beiciche. von dcn i,l>
Siande schwächsten Bataillonen aber nach Wien zlir
'Assenlirnng beordert werd»'U. Für die freiwillig i» die
Iägerlruppe Elntreleudru wllrdc das Handgeld alif
It), für ausgediente Soldaten alif 20 ft. clbohl »no
Zeptern überdieß da) Engagement ^»f 4 I ,^ ,c ge,
staltet. Diescs Ei'gagement wild allen jenen ebcm,i>
ligen Sol i 'a l ln ^eivälirt. wllchc idle fri'lheve Diei ' I l-
uelpflichtl!!,^ eniwcprr ganz c>^r doch »> Iah ls oa^
anf erfüllt linden; .Uleii Andern. N'wie Jene», welche
frühcr im Ml i ia ' r nicht ^rc>ic"l l'al'en. wiro ra-H mi»,
dcrc ^and^cld m,f tie ^cseßiichc Dicnsl^siicht l>ll^il>
l i ^ s t / I e n e : , adcr. nulcho sich ül'cr eine kikzeic alo
scchöj'ähriqc MlliiardienNzcit anowciscn. oiese Dicnll-
zeil in die nenc Vcrpsilchlnn^ ci»,,cr(chnel. I » Wlcn
sindsn für die im S>>'»dc schivächst^, Ä.n.nlK'oe. n»d
zir.n N.iise>iättcr'Ncgimc!,t, da,? l l . . 1!i. nod 2 l . F.It"
ja^er >'!,^>la,I!o», di,sc flclir i l l '^en Assrnürunge» fin-
»as .ssliisrriä^er'Neaimlnt dnrch ressin 8. V.uaillon
in Mcidl i l ,^. fnr das 11 Fs!dja^ss>Va!ailK'l> in der
Marial ' i l fcr Slifi^kaserne. für l?a^ 111. Valail l l 'n in
dcr Aiscrkaftrne. für das 2 1 . Pl i tai lwn in dcr Hln<
m^rkl'^aserüe St.Ut. Das 9 Feldlager» Valail^o»
schläft sriilln Assentpllit) in Or<iz anf. Wenil il,^ml>
sche» cin Fveimilli^lr z» cinc,n mideril alö dim dciu
Landcsl'crsiche speziell zn^cwicscncn Valaillonc ein;»i-
treteil lvl'mschm solllc. sc> darf er d e r a i l ' nichl a l "
gcwilsen weiden.

— D i t Prl'bcfahllcn anf der ,l'en vl'llsüdlt^n
Slrccke der Südl'ahn uon Cl'rmonö nach ?^il'resi„a

Oeschicklichlcil. die iwlhig warcn. nm oie Ii-ee in il'<
rer galizcn qsgenwärli^cn q i^Üar l i^n Voüenonn^
zn verwiill ichcn. Ocrschti>ik>-il >v,oels.,l'lln zn l^sft».
mnst m.n! den Aan sell'st ftyen. Ja. man mich »ich,
nur die Viückc s.licn. d.-»ü eine bloße sich inö Uülic«
slimmlc forl;iehcndc Länge gil't keine» rechlen Vsgviss
von dcr linglhciiren VroLariigkcit des Unttinchüicüö;
man mliß de» S t . Loreoz-Slr?m i,n Wüüer seyen,
wo die Olsschollcn linaoder miljiolienwelsc zermalmln.
0»cr im Sommer, wo seldst l'sim niedii^slcn Wasser«
Nande die Siröü'N»^ 8 englische Meilen <n,f d,c
Stünde l'elrägt; man muß bcdenkcn, 0liÜ daö aa»:i
Belt l'loßer Triebsand ist, anf eem riesige Sttinl'löckc
uo» 2.';—30 Tonne» Schwere veistreni sind daü dic
W^sscrl>es> niraendS weniger alö 2« F i . s t ' d . t r i u
lind daß d,r S l rom an der l'clrcffciwen Slsllc ci»c
Vl-lilc M'n 2 c»^,schcn M.i lcn hat. We,»» Irma»c
sich die Müde gibt, nchi.i ül'er die 'Ueschafflnhcil cic.
icr Hindernisss nachznd.l,^!,. „»d dann anf daö sich
l'och in den lüften v»n nnem Ufer zmn aüderi
Ichwingende Eisenl'aod l'Iickc. so müssle er mehr ode,
weniger als ein Mensch sei», wenn er nicht darin dez,
erl'al'en^n »,.d glücklichsten Trili.nph der ^genienr-
^nn,t ,al,'e. den die Welt bis j ^ t erlel't l'a, Tror^
den, »t der Anbli^t deö Panes weder imposant no>1
anch lilir lciölich schön. Seine Höl'c U5m Wasse,
und seine ung.-hcnvc 5'm,ge <iel'en ibm mshr d<,ö ) l „ ^
sehen eines ricsi.,en Vuidrbalkliis «Is ei„cr Viiicke
Wcnn man sie bei Sonncnnnlcsgang sieht, wo ibrc
lnatirn Farben sich löihcn nnd Montreal mit allei,
seilisl, gleich Silber in der Sonne glänzenden Zi,,,,-
Tü'chern nnd Thürmen im Hi»trrgrim'ds dalisgt, »i,,,,,,,
sich dic Prücke allerdings hübsch genug an>3. 'obglei.i
sir kaum anders aiii!sisht als ein nach der j.-nseil?
sstlegensn Stadt fülüendlr eiseriur Fni)pfad, und a»,
t'rn ersten Vjicl wobl kann, irgend Jemand alanbe»
w'»o. daß sie in Wilkl i l l ' lc i t mehr alö fünf Ma l (?'
^ l 'gsr ist. als die gröiZlc je erbanic Vrücke. Dic
^ls<nn',!llange belragl nahe an zwci englische Ml i l l ,^
('1'-><)0 ^ » ^ „ , ^ ^'^ ft^,^ s^ss dci'.i Wasscr ctivai
u b e r U ) ^ , ^ «

labe» e,n günstiges E,gebniü gsl-tt' l lt. so daö l>,r
I,<lt>leb ll> neuen SüeclV am l.'l, d. M. bl',)ili"!N
l'iro »no damil die eirelle SchilN.-n^llbindlin,; ro,l
!ijill> mi: Vcncei^ und M.nl.uid hllgeslllll l!l.

Die ,/A, A. Z . " eil 'al: '.'^'" dem He-rn Grafen
hartlg folgende Vllichl<>>n,,g: I>n Mal t der „Al lg ,
^ l g . " oom 8. Sep:. I. I . . )tr. 2^2. werde ich in einc:
A»me>klln,l als Verfasser der Schrift 1 „Neun Briefe
über Vllfassilngörrform m O'steireich" bezeichn.:. Da
ich niich nichl mil fremden F dcrn schmücken w i i l . so
fehe ich mich verpflicht!, zn erNare», daß ich weder
li,i der Verfasslina, diescr »och der früher nuler den,
Tiiel „P,>Ilng'Nsslo" erschienencn Schrift irgend cincn
Ünlycil halll'. Hiernach wollen Sie güligsl jc,>e An-
melfnng berlchli.jcn. E,!lpf.,ngen E>v. Wc'I'la/boren
bei di.str G,!eg>iihcit die wiederholte Vc,sichcrnlig l»»,'l-
»»r all.'gc;eich„elen Hochachtung, Wien, l l ) . Sept.
I860. F ia» ; Graf u. Har l i^ .

Italienische Staaten.
Die »Süedenlschc Z ig , " eihall von linem nnli«

läi lschen Beobachter «ills" Süditalis» iolgsNde 'i ' /ülhei'
Inngcn. lind Vcmcrlmigei!. dic znm Thc'l scho,l dnrch
die Ereignisse bcsläiigl sind:

„Garibaldi befolgt dcn Napoleon'schen Grundsal).
nnr einscherende Beivegililge,, ^ , machen, weil u>.r
dlcse 0li l Soldaien forlrelß.n. so gründlich, daß den
tt'ii, gegennber!'tel)endl!l neapolitanischen ttoips die ^list.
sich ferner zu schlagen, sts,^ ein sür al̂ e Ma l ocr>
ging. Der Zailber seineö N.imens i!l wirklich fabcl'
dafi. den» i» gciliz I io l icn zweifelt leine Sccle, daß
cr d.r iniliimischs M'ssias. lcr größlc F.lrl 'err und
der ed.Ifle Patriot deü Iahrl iundcrls i l l . I n einem
>>nf ibn gedichlelen ^'iede. das jeder Gaiibalrino läß-
lich einige Ml»l »nil seinen Hlameraer» siil.it. fi,>rei
sich dir a.an;c Milans! d.r noch unlcr siiilcr Zi-yrnüg
^ll erobernden Prooinzen, von deüeii in diesem geo»
grapylsch.n Mll^'dr.nna nicht (tzme ucrg^sftl! <st.

Die moderne Taklll ' ist einfach. Einc Tirll i l ieur-
kclle. die sich b.in, Gcfechic stehenden FliLcs <m Boden
^nkliccht u»d. jrlbst lingeseben. dem Gegner mil wobig,-
^icjte» Schüssen alis der Ferne V.rdcrben bcrciicl.
loachst anf ein Signal m.z der E'de. um im schncll-
slen !>!a',!ic eine muc Slcl l l lüg zn gcw,nnen. und ge-
schlossene Haufen lrstürmcil nach höchsllnö 2—l l Dc» >
chargcn die entscheidendrn ^ l in l lc mil d>m Vayon»
nete. vor welchem Ncaopolilansr »nd Soldlruppen
bisher gleichen Respell l'ewies.n. Dic we»ig zablrciche.
cil'cr gnl b.dlciuc 'Aiti!ter,c G.iribaldi's ziey» gswöhü«
lich nur das Fl-uer dcr s.iudlicheil anf sich. »der such!
durch Beseitigung matlricllcr Hindernisse drn Angriff
oer Htolonnen zu erleichiern. Die SchLlchistellllug dcr
^»fanttric ist zweigliederig; Rcilcrci lam l)i.'hcr nie
in's Gcflchl.

^ r a l l l r e i c h .

P a r i s . Eine Note milden Tones ist »ach Genf
abgeg.'ngcn. in welch.»' eine )>n Genngibunng füi dir
Vllt l i- ignng ve,l.,ngt w i l d , wslchc ocr französisch»!,
Fahne zngsfügl wurce. Ei„s andere Note soll »ach
Vciu abgegangen sei». I n dieser suche Hcrr Thon«
uen.l zu beweisen, daß cs für d,c Schwci; ,,cra!hc!lsr
wäre. wegl'il ihrer Neulralitär .i i lr i,, m!t Fiankicich.
ohne Dazivischenfunst anderer Mächt,. ;>, »iiieihandcl».

Der uincrscc'iche Tll lgrapl» zwischei, Dooer und
Calais ist wicrer h c r M c M , Die Vcrbindung w.n

' 2 Monate lang unterbrochen a/wesc»,

P a r i s . 10. S 'P l . Spann, , ft'll, obgleich es
»och seine Großmacht >sl< gegen oic suentuclle 'Anne.

^ r,on Ncapels durch Sardinien prol.'slm b.ü'.i l. Es
bäile die Snlzessionsiechle auf den T lüon bcidei

' S i > ! i l n . die chm für den Fall des Erlöschens eer
' oor Kurzem noch regierenden ^,'init ziist.hcn. gllicud
' gemacht.

! Belgien.
^ ^ B r ü s s e l , !>. Sept. Man spricht oon linem
' Schreil'e» des Königs, cas delsrlbc uon Wiesbaden
' ">,s lNl d.n Kaiftr oon Ocsterreich ül'sl die geg.n-
' "-'ärlige ^.igr Eniooa's gcrichlel hal i r . und »ooii«,

Msiüllugs» i!»o Nalbschläge im Sinne des Forlschlil-
' lsö an^gcsproch.» waren, die vom Kaiser Franz I o -
' slph sehr wohl alifglll0li!Ml'N irorden seil,,.

Vermischte ^ll,chrichse„.
« a i b a c h . An, 12. d. M. Naebls 1l Ubr l'mch

in der Orlschafl H r a stj r . >u lche in einer Thalschlucht
binter S t . Peter liegt. F.uer aus. durch wllchls ll
Wol'n« u„d )liirtl>sch>'f!?gebäude sammt all.» Ge-
treide» und Fulle:vorläll) ' ! l t in R>>ub der Flamuicn
wurden. Glider ifl d>>l)e< anch ei» Men!chc"l'l'en zu
Grunde gegangen. D>e Dlslistma,^d de? Hauses, wo
das Fsner nusbrach, bal,e sich. iveil sie nicht mehr
ans dein Hanse konnie. i» dcn >^,!l'l gsfilichllt, und
ist dort eist'ckt. A l ^ Versuch.-, sie z» r l l le» . mißlai, '
gcn. Die F,imll!e des H>>n,es lomüe nnr nach E>-
brechnng eines Elsengülers. dnrch das Fenster gent-
le! U'erdc» . wobei V.Uer nnd Sobn so sl.ülr Br^ind«
wnn?en ei l ' t ie». daü sie fo!lgci>.!,>,'n i^e^d,!, llluü«
eu. D>r Tb^ligkeii d r mit d,r X^els^er.j ; G.oninde-
Fe!ierjp,iye berbei^e.illen Maiiusch.ifi i.nd ci,,sr Gen»
darmni.»P.ilronilIe gel,!üg es. lie Ori,ch.,fl rc»:,l
Nülergang zn rellen.

W i e n . Der vo>> S r . Maj.slät d<-m Kaiser ^'ou
O'sttlreich dem germanischen National »Museum zn
?i ü r il b <-r g zugesagte 'Al'güß des Grabmonlnuenles
Kaiser Nudolphs von Hab,?b!,rg im Dom zu Sp>yer
ist. wie die „ M g . Z tg . " meldet, dort nng kommen
nnd dal die Knnstkeninr d,,rch Schönheil der Formen
»!,d Großartigkeit dcs Aiis^rnck s überraich!. Dcr
a!te Cbronii'l Otiokar v, Horneck sagt in seiner Neim»
chvo-nl: der Kaiser liabc s.iüe» Grabstein schon bei
^'eb^it^n serligsn lass.»; d>r Künstler h.'bc al>ei soäier
ersabren. daß der Kaiser im Gssicht einige Nunzsln
brll'mmcn. und sei ihn, keßliall) „.'chgereist. nm solche
auf dem Grabstein nachzutragen. Die Grabmäler
sind um so wmhool lcr . als si>- dic einigen Vildmsse
l,ns eincr Z>!t sind. welche weder Portä imalcr noch
P'.'o!ogr>-!phln hatle.

— Dem „Mon i len i " ziü'olge bal der Ka>jer Na-
poleoi, ein seit Iabren oom Kri^gsministeunm slndir-
les P ro j ^ t lines ?«!,!io»a^Sl1'üt)enfestes alNlbmigt,
Da^s.lbe soll jahl l iH am N.ipoieoxslage ^ l i ^ , ?Ingnst),
in di,srm Ia lne ausüahmi'll'lise am 30, Sepleoibsr.
i'» Gel'ölze von Plücennfs, siiül» Änl'.ilig nehlne».
Die Z.'hl der Scheiben ist d i sma l i i i . Der erste
Preis wird dieümal i» !2,0l)l) Franes blslel,.,,. Das
F.st wird bis zum 9. Ollober dauern, Präsident les
(5omil<''s ist der Gcuer.'l Gurod.

Reucstc Nachrichtcu und Telegramme.
P a r i s , Ul. Sep'. Die «Patric" lündigt an.

daß König Fran; ü. Gaeta am 12, verlasse» »nd sich
anf einer spanischen Fregatte nach Sevil la eingeschifft
babe.

P a r i s , N . Sept D.r «Moüitenr« sagt: ?l».
gesichls der Ei-sigmsfc ii, I:alieu beschloß der Kaiser,
daß rer französische Gesandte. Vaion Talleyrand.
Tnri» sogleich u rlasse. Ein S'kietär bleibt mil der
Fübrnng der Gcsa,,d!schaslsg'»chäflc belrant. Die
„Pa l r ie" mcldet, ^'amorili^rc kon!,enlriit 80<w Manu
bsi )I,'co!ia. ^.';.0l)l1 Piemonlesen solle» die V ü l h e i '
digungsliiiic '.'on '?lnc0!!a angrllfen.

M a i l a n d , l ^ . Scptcnibcr. Die heiltiqc ^Persc-
^eian^a" meldet alls Tur in vom l 2 . d. M . : Der
Deputirtc Giialliero iriiroe zum s. Koinmissäs für die
Provinz Peruggia bestimmt; Marchrsc Pepoli uno
Valerio erhallen gleiche Posten in den anderen pä'pst«
lichen Provinzen. Die Abgesandten der Marken und
Nmbrienö sind in ihre Heimal abgereist. Morgen wird
ciu Mnwrand l lM au dic europäischen Mächte publi<
zirt, welches die geschichtlichen uud politischeu Rechte (!)
Piemonts an^einanderslpt, dic es l'estiium.cu. im
päpstliche!! Gcl'ielc zu iiltervenire»,

T u r i n , 13. September. Die „Opiuione" l'riugt
alls N i m i n i vom < >. d. folgenden merkwürdigen
Tagesbefehl Oialdini's nn das vierte Korps : „ I ch
führe Euch qegeu eine „5 i ä u l' e r l> a n d c l' e t r n n>
k c n c r F r c m d e n " , welche Golddurst uno Beute«
gier it, unsere Vänder zog. Kämpf t , zerstreut uner»
l'ittlich jene „ g e k a u f t c u M e u c h e l m ö r d e r " und
laßt sie durch Eure Hand dcn Zorn eines Volkes
füdleu. das seine Nationalität uud Uuabl'äugigkci't
wi l l . Soldaten! Das ungerächtc P e r u g i a verlmiat
Nache! uud es soll sic. wenn auch spät, h^ben "

MeorMlischc Zclidachlmlgcll in Luibach.

T i . b ' i i rer i > , ^ ' ? ^ ^ ^ ^ L»sittmPc>.t..l- ^ ,, „^, "N i < . , , „ .. , ,, ^ie^schl.'g
^ ' " ^b.ich!»mi ,/>^. ' "ach Ne,u>.». ^ > l 1 e r» » « , '„:„.„ .»i ^....^.n .,.

>'j H s N ' M l ' . . <l Uhr U'i'ss. .'2>.< ,<i< .' 2 . i j o ' l . . > " . » ' ! ! '.'!,!>,,
2 ;»schm, ^ ^ . 5 l l . . < » . « ., > " . »ütt .1, ! , , l ' . i , l ' l , . i<.r N <»ft

, „ ^ >'ll',v : < ' ^ . ^ 7 ^ - 7 . 0 .. X0 , schwach ,,.,^^
'^ .. U Ulsr U»/r.,. ^ ^ , 2 < » ^ 3 . U ^>r. ^'"' sli l l .s^,.s, ^

2 i'ichiu, 3 2 7 , «.1 . . , . l , / ; „ > " . >chw.ich ^ , i , s , 0 l)0
,N '' ?l l 'd. : N 7 , l 8 . « ' , . ' » „ ^"'^ d,t!l,' <h,i>l'. l 'en' i 'M

Druck uud Vclliils von Ig""3 u. Klcimnayr ^i F. Banlbcrg iu Redakteur: F. Va'mberss.'



Anhang zur Kaibacher Zeitung.
^ n r l l » t t l i « » r l s n s N3ie»l/ (^it taqs l Uhr) (Wr. Zt.,. Nl'dl'l.) Die anfänglich günstige Stimmung wnrd.' dnrch die „sncstlll Telcgvammc aus Italien i», weiteren Aufschwünge gchcmmt.
^ » ^ ! ^ I ^ l p ^ » i ä ) ^ » l! l . Septb. Indeß schließm fast alle P^pirrgattungm noch höhcr als gestern, nur die fremden Valuten wurden zm» Schlüsse qegcu die Anfangölursc beiläufig lim Lin hal-

bes Perzent theurer und schließen, so wii das Kk'ld, uugcsähr zu dc» gestrigen Kursen. Weld llwas ilüfsigcr. ü'Sfcmplc uoriu^l.

Ve f f eu t l i che 2 c h u l d . ^ ' ^d '^arc Geld Ware Ocld War<
z >,« 5.,«.,»,« s s.il l l i l , .1 > Auderc Kronländcr . . zu 5 °/, 85. - N^.-Graz-,ssöff ssiscub. und Vergb.- Elary „ ^0 ., „ . 3»'» — 3<z.5<
^. des »aaic« l.sur 1UU st.) VmetiauischeS Aul. 18-i9 .. 5 „ 7!» 5U 8<».... Gesellschaft zu 2<)l) st. ö. W. — . - <w.— St, Weums „ 'W „ „ . 3,5.- A . l . ^

^ „ _^., . ^ l ° Warc y ,P . i - « ^ , . ^! . .s l1 Oest, Dou.-Dampfsch-Wes, ^ ^ .^«ss.- .^lj«. - Wiudischgräl) « 2'> „ „ . 2Z.25 2 l̂.7.1
I n östcrr Wahrung zu 5' / . 60.2.^ «0?.i A W e N (pr . Stuck). Oesterreich, Lloyd in Trieft 3 >̂ l . ^ , , , - ,45.-Waldstein ." 20 ' . . 25.25 25.7.'
AuSd.Nat.onal-Änlchen „ 5 ., 75.7U 75U0 YZatiouall'ank 74N.— 7^8 . -Wien . Dampsm.-Aft.-Ges ^ ' H .l2<>,^ 325.-Keglevich « 1 0 ,375 ,4.2ü
Meta l.queS . . . 5 ^ , 7 0 «480 Kredit-Nnst. f. Handel u. Gew. zu P f a u d b r i c f e (für l00 ff ) Wechse l .

Ccm^i.,>te„,ch, zu 42 I . « ^ . <5.50 !5.7-> odcr .M» ,N. 2 « . . 2 ^ ^ ' ^ a l . l2monat l>ch.^. , U'5.77
". >.r Grönländer (für 100 si ) '^ is. (ilis.-V.hn zu 200 st. (5. M . '83,50 , 8 4 , - " ' ! "st, ̂ . ( ve r lobn . .. ^ . ^ 8. . .0 ^ „ . ^ „ , ^. ,^ ^ , ^ , , . ^ , ^ , ,̂ ^ .^

^ . . ^ . . ^ ^ 2ü^nmdd.V.r l ' , -^ 2 W „ „ 1 i 4 , - ! ! . ) . - . «ose (l'cr St.lck) P . . i ^ ,.!> 1»<> Franse , . . ^2'.< ! 5 . ! , -
Gluudottla.lungs-Obl.gat.mien. ^ . i ß b . ^, .^^ ,-, ^ ^ , mit ,0» ,1. ,<tr.d -Aust.ilt f.,r Hand.l u Gew, C'ouvs der w c l d s o v t c u .

Nicter-Olsterreich , . zu 5 ' / . 8i)-— U<>- (5,»'/,) Einzahlung . . . . N7 .— N7,— z„ IU<» ̂ . dst. W !̂».'>,25 !<'5.50 0'.!«. ^'arc
Ungion . . . . ^ 5 . s,»!,50 <»7 — S!idl,St^att''.lc'>nl'-vcu u. (l.nt. ?o!i.-2an,p,s.-G z. W0 st, C M . l»5 - '.»!»,— ss, Mnnz-Dulatl» <:,!,:!«» Nlr. N st. !<7 A l /
TemÄan,, ^lrl,'.u. Slau. „ 5 „ «4 50 6.,.— ital. Eis, 200 ft ̂ . W. 5^» Ft. Stadtgem. Oicu zu 4-> fl. ö, W. . 37 75 3 8 — <t>,,'l!.n . . . l « ., 2>> „ <8 „ 28 „
Galizilii „ 5 „ «,.50 «>>,— m. N10 ,i , (5<)'/«1 Ein^ihliüig 138.— «2!».—(zstcrl.az',) „ 40 „ (5^i. . 8 l , — 8 l 5«l'.'l.N'l'l^!^o'l)r . 10 „ <l3 ^ 10 ̂  »!5 „
Bllkowin., . . . . „ 5 „ 0l,')0 «i .—Gal iz, .ssarl-Lutw,-Äah»zii200,il. Salm „ ^ 0 . , ., . 37. - 375l)!,')iuss, Impcrialc . <l „ !15 „ N „ i)? „
Eiebcndurgen . - « 5 . «1.50 « 2 . - (5. M. m. 80 ss. (40°/«) Linz. »55.50 15«.-- Palffy zu 40 f>. (>Di. . 38,50 3!>,—Sill'cl-?lgio . 33 „ 7,i „ 34 „ — .,

Effekten- und Wechsel-Aursc
nn der k. k. uffentlichen Vörsc in Wien

(fffetteu. Wechsel.
b'/« Matalliques «5. Äuq>?l'urg . . N3 8,»
ü'/«'. ' iat.-Äul. <5U0 Vciir^'n ' . . l32,<i5
Bausallieu . . 753. , K. f. Tukatlu ,;.3.,
Kl.dltastie» , »7i.30 Ü

F r eulde >l ) l u z c i s t e.
3cn ^3. Slptsmbcr 1«6N.

Hr. Dr. Vircimaim. Vl'u PrcßMn^. — Dic
Heriln Dr. Vondi. lind — Waller. Agc»t, uon
Wll i i . — Hr. i,^ipcine. Stcllcl^il!ls'^o»tlollcv, uon
Adelslitrg. — Hr. Glowacli, Gütli'lierwlillcv. ^oil
Ieri i i . — Hr. ArvilMlt, Meliaticliedcsixlcr, uoil Alt«
MliUlii>dc'is — Hr. Plmip, Kalifma»», von Mitlcr-
l'lllg. — Fr. v. Vcilcnlsilö, Gencralü Gcnlali». voli
Glliz. — Fr. Filchs, Vc<iiiüeliö' Oall i». u»ll Wie».

Verzeichnis) der hier Verstorbenen.
Dcn 5. S e p t e m b e r 1800.

Vcntdolomä Pctkollschcl, Zimmcrmmlii, alt 3 l
Jahre, im Zivilspilal Nr. 1 . am Eilcrun^ifi bcr. —
Vlirlli^lomalls Pcruc, Mülwcrjungc, »ill l t i I<chrc,
im Zivilspilal Nr. l . am Typyuö.

Dcn l i. Dcm Hc:ll« Johann TcrdilM, Gast'
qcbcr. seiil Ki»d Aiuoiua, alt 2l) Monalc. m der
^.ipllz!llfr>V!.uNadt Nr. lili. an drr 3tuhr. — Varlholomä
Krall. Ta^Iölmcr. all ll3 Jahre, im Ziuilspital Nr. t.
nm Eilcrllii^öfisl'cr. — Iakoli Volirn, ^ohnklttschcr.
alt 72 Iahrc. in t'er Stact Nr. 44. ai» Gelärm,
brand. — Frau Ursula Äliscß. Hallslicsiperowttwc.
all 68 Iahrc. in oer Stadt Nr. 293. an lcr Lon^cl».
lä'hmun^.

Den ^. Dem Hrrrn Anton Prcmk. k. k. Post'
Offizial. scii, Ki»d 35lüzsnz. alt 2V, Jahr. in ocr
Graoischa-Vorstadt ?lr. 3N. an Plmcl'lmiichni'g.

Dcn 9. Dem Hrn. ̂ 'ndirig W ^ l l , Fallor. scin
Kind AnqnN. alt 1 Jahr und 9 Tagc. in ler Ka<
pnzinlv Vorstadt Nr. l 2 . an Gchirülähmnii^.

Dcn 10. Martin Inglizl i. Ta^lölnicr. alt 72
Iabrc. im Zwllspiial Nr. 1. an dcr Aliszelnnil^. -—
ylmia ^oprin^. Instillit^avme. alt U6 Ial 're. im
Persor^lingshause 3lr. ü. am wicdtll'ollc!, SchlaBl'ü.

Dcn 1 l . Dcr Fran Theresia Michclitsch. Witive,
ihre Tochter Sl ' f ia. alt 3 l Jahre, i» dcr Stadt Nr.
19. am Ncrvcl'schlag.

Den 13. Dem Josef Sellan. Hall'hül'lcr, sli„
Kind Anten, alt 3 Monate, am Moorginndc Ns.
18, an Fvaiscn. — Pr>lni>s Krischmann, Taglöhncr.
alt 47 I.ihre, im Ziuilspilal Nr. ! , an dcn Folgen
zufällig crltttener Verlsftiulgcn.

Den 14. Gertraud Wohlnz. Na^elhandlrlswitws.
alt 83 Jahre, in dcr Polaüa . Voistadt Nr. 10. am
Ncrvtnjchlag.

Z. 1,71. ( ,)

Klcidermachcrin,
Schuftergasse, S^r. R^tt, « l . Stock,

einpsichlc >1ch t)er gähnen Dain. 'nwelt lind gasaütiic bei
billiger Bedienung solide mib n^ch dem ».uesten Mode-
I o l l l ' i a l l^,fertigt« A lde ic ; auch w ^ t e n bei keiselben
L e h r m ä d c h e n a/gcn d i l l i^ .s ^ehr^elo aufgenommen
lind üliögedildet.

in eine Glas-, Porzollain-, Ste ingut
und Spiegelwarenhandlung, wird ein
Lehrling aufzunehmen qchicht. Die näheren
Vedmgmsse ertheilt aus Gefälligkeit Herr
.U<,5«»r «^, '««r«»i Franziökanerplah, in
Laibach.

^ ' i i r die vielen Dcweise der tröstenden Theilnahme an dem schmerzlichen Der-

lustc, den ich durch dcn Tod meiner innigsigeliel'ten Gattin MssNll DnUt l er-

l i t t , sowie für die zahlreiche Degleitung, welche dem Lcichenbcgängnijse der Vcr-

storl'cncn am 9. !. M . , sowohl von I'eite der Dcwohner der Dcrgjladt I d r i a ,

als auch von Freunden und gekannten, die slch aus andern Grten cingesunden

hatten, drücke ich hiemit meinen wärmsten tiefgefühlten Dank aus.

I d r i a 10. F.'e;'tember 1800.

I . 3<>. Füller,
k. k. Bezirks.Vorsteher.

Die Vorlesungen
an der

MnkMchr- n Erziehnng8-Rllslasl
in Lailmch

beginne,, mit R. Oktober R8«<b.

Direltor. ^ ^ ^ ,
Z. i!'i22. (2) ' ^ '

Die 5alnm-ManzelchaM>mn
d c S

hat den Unterzeichneten ermächtiget, Bestellungen für dieselbe entgegen zu nehmen, so
wie auch die Verzeichnisse von echten Haar lemer B l u m e n z w i e b e l n , P f l anzen ,
Frucht f t ranchern :c. :c . g ra t i s auszufolgen.

Johann Alcbcl.

empfiehlt :i Stück zu 24 kr., im Dutzend sammt Anweisung 72 kr.

Johann Araschmh,
„zur Vrieftaube."

A u der T t e r u a l l e e , in dcr eigens hieM erbanten Dude von

ist die einzige in Onropa lebende

Riesen - Ulukmiill- 'familie,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ » » ^ ^ ^ wclchc in dcn qrö^cn Slädtcn allqcmcinrö Anffthcn cr«

^ ^ M ^ ^ W ^ ^ W W W ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ rrqtc ilî d nnr anf knvzc ?>cit hirr znr Schau ansqcstcllt. ̂
^ ^ ^ ^ W l ^ W ^ ^ W W D M D D ^ ^ Vesondero zu bemerken ist, daft „nrer diesen 1

merkwürdigen Ampiiibicu nicht nnr die ssröftten,
^ ^ » » > » M D ^ » ^ M ^ M ^ ^ ^ ° M D m welche bis jetzt in (Europa lebend ssezei^t wurden,
D^^^^^^^^^^^MM^ fi»»».,^ „sondern auch die kleinste» unter dieser Kami l le

sich bef inden", welche mittelst einer Vr, . t ,naschwe
kurzlich in W i e n ausgebrütet wurden und gcgeuwärt ist bloft N Z o l l l ang sind lmv »^w^
für jcdcn Koimcr von Intcvcssc scin wcrdcn, unl k' mchr, da inan dcm iUima wcqcu in (^nr^pli '»c . ^ <
k^dülc schcn konntc. u^n dcr ^utcstcn In^cnd bi^ znin vcisstcn Altcr. wic dic hicr znr Schau anmcstcincn.
E ' i n t r i t t : Erster Z'lnh 20 kr. Imciter Platz U> l>r. — Täglich zu scheu uon frul) « ">)r

bis Hbends 8 ^lhr.


